
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Ruchgras-Rotschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gegenwärtig kaum gefährdet

Weiterführung einer kontrollierten extensiven Beweidung

keine Gefährdung
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Von Westen her zieht sich quer fast durch die gesamte Halbinsel Struck ein litorinazeitlicher Strandwallfächer. In ihm enthalten sind einige 
größere und kleinere Senken mit einem Niedermoor und wenige von diesen Moorflächen umschlossene sandige 
Mineralbodendurchragungen. 

Ein solche kleine Durchragung befindet sich im ostsüdöstlichen Teil des Strandwallfächers. Die eigentliche Kuppe ist mit einem kleinen 
lockeren Birken-Eichen-Gehölz bestanden. Einge der vorhandenen Bäume sind bereits abgestorben und stehen noch als Baumruinen. 

Umgeben ist das Gehölz von einem Ruchgras-Rotschwingel-Rasen auf wechselfeuchten Sandböden (Podsole).  Auf Grund seiner 
floristischen Zusammensetzung tendiert dieser Rasen eher zu den Kammgras-Weiden als zu den Borstgras-Feuchtheiden bzw. Pfeifengras-
Feuchtwiesen. Allerdings können einige Arten der letztgenannten Gesellschaften durchaus vertreten sein. 

Nach außen geht der Rotschwingel-Rasen in einen Salzbinsen-Rasen über. Die Übergangszone kann unterschiedlich breit sein.

Die gesamte Fläche unterliegt einer extensiven Beweidung.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Festuca rubra

Anthoxanthum odoratum Anthoxanthum odoratum Centaurea jacea Cynosurus cristatus
Holcus lanatus Nardus stricta Poa pratensis Serratula tinctoria
Succisa pratensis Trifolium repens

Agrostis capillaris Briza media Carex panicea Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Danthonia decumbens Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Juncus bufonius Juncus effusus
Juncus gerardii Leontodon autumnalis Lotus corniculatus Luzula campestris
Molinia caerulea Plantago lanceolata Plantago major Potentilla anserina


